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Herren Bezirksklasse Gr. 6

SV Asbach-Bad Hersfeld 1928 II : TSV 1914 Sorga 
Samstag, 27.11.2021, 15:00 Uhr

Elvert fixiert zwei Punkte für den SV Asbach-Bad Hersfeld 
1928 II

Große Begeisterung herrschte am Samstagnachmittag beim Heimteam vom SV Asbach-Bad
Hersfeld 1928 II, als Ralf Elvert sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste des
TSV 1914 Sorga sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Christian Galatiltis,
der seine Einzel gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 7. Saisonspiel waren
die Gastgeber vom SV Asbach-Bad Hersfeld 1928 II ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber
trotzdem nicht davon abhielt, zwei Punkte in der heimischen Halle zu behalten. Das Spiel war nach
unter 2 Stunden beendet.

Los ging es mit den Doppeln. Eher wenig Gegenwehr bekamen Bäz / Galatiltis bei ihrem Sieg in drei
Sätzen von Zarin / Deist. Trotz 1:0 Satzführung verloren Würzler / Beier ihr Spiel gegen Reichhardt /
Reichhardt letztlich mit 1:3. Einen Punkt erhielt der SV Asbach-Bad Hersfeld 1928 II, da Elvert /
Schmerbach ihr Doppel kampflos verbuchen konnten. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Thorsten
Würzler und Udo Reichhardt, ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte indessen Rene Bäz letztlich im Repertoire, um Sven Reichhardt final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Kurz
später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Christian Galatiltis
gelang es, Daniel Deist im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung
endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Das war ein souveräner Sieg. So gut wie gewonnen schien
das Spiel von Ralf Elvert gegen Alireza Zarin, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte
Alireza Zarin jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Im Anschluss war
dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Leider musste der TSV 1914
Sorga das folgende Einzel kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell an den SV Asbach-Bad
Hersfeld 1928 II. Beim anschließenden 3:0-Sieg gegen Dominik Stein zeigte Thorsten Beier seinem
Gegner die Grenzen auf. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Ohne
Satzgewinn für Thorsten Würzler verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Sven Reichhardt.
Das musste man neidlos anerkennen. Mit 3:1 gewann daraufhin Rene Bäz gegen Udo Reichhardt
und gab dabei nur einen Satz her. Eher wenig Gegenwehr bekam Christian Galatiltis beim 11:5, 11:
4, 11:6 von Alireza Zarin. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 8:4. Beim Sieg von Ralf
Elvert gegen Daniel Deist konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber
auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Mit dem letzten Match des Tages war
der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Asbach-Bad Hersfeld 1928 II nun ein Punktekonto von 7:7
Punkten auf, während der TSV 1914 Sorga vor dem nächsten Spiel, das am 04.12.2021 gegen den
TV Germ. 1911 Nentershausen ansteht, 6:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV
Asbach-Bad Hersfeld 1928 II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 03.12.2021 gegen den
TTC Lax Bad Hersfeld III.

 Statistik:
 SV Asbach-Bad Hersfeld 1928 II

Doppel: Bäz / Galatiltis 1:0, Würzler / Beier 0:1, Elvert / Schmerbach 1:0 



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 29.11.2021 (11:28) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Einzel: T. Würzler 1:1, R. Bäz 1:1, C. Galatiltis 2:0, R. Elvert 1:1, J. Schmerbach 1:0, T. Beier 1:0 
 TSV 1914 Sorga

Doppel: Reichhardt / Reichhardt 1:0, Zarin / Deist 0:1, nicht anwesend/angetreten / nicht anwesend
/angetreten 0:1 
Einzel: S. Reichhardt 2:0, U. Reichhardt 0:2, A. Zarin 1:1, D. Deist 0:2


